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Blaulicht
Vorfahrt übersehen:
Frau leicht verletzt
BATTENFELD/FRANKEN-
BERG.Winterliche Straßenver-
hältnisse haben im Frankenber-
ger Land zwei weitere Unfälle
verursacht. Gekracht hat es am
Samstag gegen 13 Uhr auf der
Edertaltraße in Battenfeld. Nach
Angaben der Polizei wollte ein
52-jähriger Mann aus einem Al-
lendorfer Ortsteil mit seinem
VW Polo von der Heinrich-Sell-
mann-Straße nach rechts in die
Edertalstraße abbiegen. Dabei
habe der Polo-Fahrer den Re-
nault Twingo einer 45-jährigen
Frau übersehen, der von links
kam, jedoch Vorfahrt hatte. Die
Frau aus einem Allendorfer Orts-
teil zog sich bei dem Zusam-
menstoß leichte Verletzungen
zu. Den Schaden an beiden Au-
tos bezifferte die Polizei auf
1000 Euro.

Fahrer konnte nicht
mehr bremsen
FRANKENBERG. 5000 Euro
Schaden sind die Bilanz eines
Unfalls, der sich am Samstag ge-
gen 14.15 Uhr in Frankenberg
AufderNempheereignete.Nach
Angaben der Polizei fuhren zwei
Autos auf winterlicher Straße
hintereinander. Als eine 42-jäh-
rige Fahrerin aus einem Vöhler
Ortsteil verkehrsbedingt brem-
sen musste, konnte der nachfol-
gende Fahrer – ein 36 Jahre alter
Mann aus Gemünden – nicht
mehr rechtzeitig bremsen und
fuhr auf. Die beiden Fahrer blie-
ben unverletzt. (off)
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FRANKENBERG. Die Burg-
waldschule in Frankenberg in-
formiert Schülerinnen und
Schüler der Klassen 4 und de-
ren Eltern über den Übergang
von der Grundschule zur Real-
schule. Termin dieser Veran-
staltung ist der kommende
Donnerstag, 4. Februar, ab 16
Uhr in der Turnhalle der Burg-
waldschule (Friedrich-Riesch-
Straße 20).

Im Anschluss an die Infor-
mationen bieten die Lehrkräf-
te der Burgwaldschule den in-
teressierten Schülern und El-
tern einen Rundgang durch
die verschiedenen Fachräume
an. (nh/jpa)
Kontakt: Burgwaldschule

Frankenberg, 06451/4074.
www.burgwaldschule.de

Burgwaldschule
informiert
Viertklässler

der Persiflage auf Marilyn
Monroes „I wanna be loved by
you“ musste er mit auf die
Bühne und ertrug’s mit Gelas-
senheit.

Es war der bunte Mix aus
waschaktiven Stil-Substanzen,
mit dem die vier Alleskönner
faszinierten: Sie ahmten mit
ihrer mundgemachten Musik
Klangwelten zwischen Techno
und Choral, Hip Hop und
Heavy Metall, Folk und Funk
nach, nutzten die elektroni-
sche Verstärkung (Tontech-
nik: Gerald Steuler) für perfek-
ten Drum-and-Bass-Sound,
spielten mit Elementen des
Rap, sangen aber manchmal
mit großer Präzision in allen
Lagen zwischen Bass und
Countertenor ganz einfach
nur: schön sauber vierstim-
mig. Davon hätte man gern
mehr gehört – aber Comedy
hat wohl ihre eigenen Geset-
ze.

Das Publikum forderte mit
enthusiastischem Applaus am
Ende mehrere Zugaben: Peter
Philipp, Peter Moslener, Immo
Blumhoff und Ansgar Macha-
lick zeigten dann mit wum-
mernden Bässen und jaulen-
dem Gitarrensound, dass sie
so „böse“ sein können wie
Ramstein und trotzdem ihr
Publikum lieb haben.

Blümchen-Reminiszenz „Ein
bisschen Frieden“ oder die
Chanson-Parodie „Oh Germai-
ne“ waren Kostproben aus ih-
rem breiten, selbst getexteten,
mitten aus dem Leben gegrif-
fenen Repertoire.

Engelhardt wie Monroe
Dass es in der Ederbergland-

halle bei Kabarett und Come-
dy immer etwas gefährlich ist,
in der ersten Reihe zu sitzen,
erlebte nun auch Bürgermeis-
ter Christian Engelhardt: Bei

beim „Radetzkymarsch“ er-
setzten ihre Stimmen ein gan-
zes Blasorchester, doch aus
dumpfem Marschtritt wurde
schnell tänzerische Can-Can-
Choreografie, dann formten
sich die Vier („Ein Sack, drei
Pfeifen“) zu einem überdi-
mensionalen Dudelsack.

Spätestens bei Immo Blum-
hoffs Glanznummer als „Wur-
zelimitator“ blieb bei den
rund 150 Besuchern kein Auge
mehr trocken. „Ich lieb’ die
Frau von der Tagesschau“, die

VON KAR L -H E RMANN VÖLK ER

FRANKENBERG. Sechs Stun-
den waren sie durch den
Schnee von Düsseldorf nach
Frankenberg gepflügt, hatten
gerade noch pünktlich vor
Konzertbeginn die Ederberg-
landhalle erreicht und Atem
geholt, dann legten sie los
mit einer furiosen A-Capella-
Bühnenshow: „Waschkraft“,
das mehrfach preisver-
wöhnte Ruhrpott-Quartett
mit vier versierten Vokal-Co-
medians, ließ auf Einladung
des Frankenberger Kultur-
rings zweieinhalb Stunden die
Stimmung in der „Waschhal-
le“ überschäumen. Das Quar-
tett riss 150 Zuhörer mit im
Schleudergang.

Ihre „innersten, tiefsten
Wünsche“, die „letzten Ge-
heimnisse ihrer Existenz“
wollten sie freispülen, ver-
sprach zu Beginn Peter Phi-
lipp, der mit charmanter Iro-
nie durchs Programm führte.
„Ich möcht’ so gern nach
Berchtesgaden“ war eine die-
ser kleinen Sehnsüchte, mit
denen die Vokalisten ihre
wundersame, thrashige In-
nenwelt preisgaben.

Sehr schnell vergaßen die
Zuhörer, dass hier eigentlich
„nur“ gesungen wurde: Schon

Spaß im Schleudergang
A-Capella-Quartett „Waschkraft“ ließ in Frankenberg die Stimmung überschäumen

Waschkraft ohneWeichspüler: Mit Bühnenakrobatik und thrashigen Texten starteten (von links) AnsgarMachalik, ImmoBlumhoff, Pe-
ter Philipp und Peter Moslener ihre Angriffe auf die Lachmuskeln des Publikums. Fotos: Völker

Fünfter Mann: Bürgermeister Christian Engelhardt mit Tenor Ans-
gar Machalick bei „I wanna be loved by you“.

VIERMÜNDEN. Die Tennis-
sparte des TSV Viermünden/
Schreufa lädt für Sonntag,
7. Februar, zu einer familien-
freundlichen Winterwande-
rung ein. Treffpunkt zu der
Rundwanderung ist um
10 Uhr in Schreufa am Gast-
haus „Zur Mühle“.

Unterwegs können sich die
Wanderfreunde bei einem
kleinen Imbiss stärken. Gegen
13.30 Uhr wird die Gruppe vo-
raussichtlich in Viermünden
ankommen. Im Tennishaus
wird bei einem gemeinsamen
Essen die Winterwanderung
ihren Abschluss finden.

Aus organisatorischen
Gründen wird um telefoni-
sche Anmeldung gebeten bei
Kurt Battefeld, 0 64 51/80 74,
oder Otto Zimmermann,
0 64 51/38 75. Zu der Winter-
wanderung sind alle Mitglie-
der der Tennissparte sowie
auch interessierte Nichtmit-
glieder, die gerne mal wieder
wandern möchten, eingela-
den. (uv)

Viermündener
Tennissparte
wandert

Frankenberg
Postsenioren
FRANKENBERG. Die Postsenio-
renFrankenbergundUmgebung
treffen sich amMittwoch, 3. Fe-
bruar, um 15 Uhr im Gasthaus
Vöhl in der Fußgängerzone.

Feuerwehr Röddenau
RÖDDENAU. Die Feuerwehr
Röddenau lädt ein zur Jahres-
hauptversammlung am Sams-
tag, 6. Februar, ab 20 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus. Aktive
erscheinen bitte in Uniform. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem Berichte des Vorstan-
des und Ehrungen.

Gruppe nach Krebs
FRANKENBERG. Das nächste
Gruppentreffen findet amMitt-
woch, 3. Februar, ab 14.30 Uhr
imPavillonderOrtenbergschule
statt. Zu Gast ist Nora Nölkens-
meier mit dem Thema: „Wie
wichtig sindMineralien in der Er-
nährung“.

Seniorentreff
WILLERSDORF. Der Senioren-
treff in Willersdorf findet am
Mittwoch, 3. Februar, von 15 bis
17 Uhr im Dorfgemeinschafts-
hausstatt.Kreis-Altenbetreuerin
Elfriede Ramb stellt die neuen
Fahrten des DRK per Diavortrag
vor.

Aktiv gegenMigräne
FRANKENBERG. Selbsthilfe-
gruppe Migräne trifft sich heute
um 19.30 Uhr im Treffpunkt in
Frankenberg, Hainstraße 51.
Informationen bei HeikeWaß-
muth, Tel. 06457/281.

TSV-Versammlung
RÖDDENAU. Die Mitglieder-
versammlung des TSV Rödde-
nau findet am Freitag, 19. Febru-
ar, ab 20 Uhr im Bürgerhaus
Röddenau statt. Alle aktivenund
passiven Mitglieder sowie
Ehrenmitglieder sind eingela-
den. Tagesordnung: Ehrungen,
Jahresbericht durch die Vorsit-
zende, Berichte der Abteilungs-
leiter, Kassenbericht, Berichtder
Kassenprüfer, Anträge und Ver-
schiedenes. Anträge zur Tages-
ordnung sind bis zum 13. Febru-
ar schriftlich an den Vorstand zu
richten.

Ehrung für Nowikow
Sachsenberger Architekt bekommt Goldenen Meisterbrief
SACHSENBERG. „Zimmer-
mann, das war damals ein
harter, aber schöner Beruf.
Wir hatten wenig Maschinen
und mussten viel tragen“, sagt
Albert Nowikow. Der 75-Jähri-
ge aus Sachsenberg hat am
Wochenende während der
Meisterfeier des Kasseler
Bundesbildungszentrums für
das Zimmerer- und Ausbauge-
werbe in Baunatal den Golde-
nen Meisterbrief für 50-jähri-
ge Berufszugehörigkeit erhal-
ten.

Nowikow hat als Jugendli-
cher das Zimmererhandwerk
erlernt und im Alter von 24
Jahren in Kassel an der dama-
ligen Bundesfachschule sei-
nen Meister gemacht. Danach
bildete sich der Sachsenberger
zum Hochbautechniker fort
und hängte ein Architektur-
studium dran. In seiner beruf-
lichen Karriere hat er als Bau-
stellenleiter im Hochbau- und
Stahlbau gearbeitet. Der 75-
Jährige ist verheiratet und hat
zwei Kinder. (pdi)

Jubilar mit „Gold“: Zimmermeister Albert Nowikow aus Sachsen-
berg wurde in Baunatal ausgezeichnet, weil er seit 50 Jahren im
Handwerk tätig ist. Foto: Dilling

Nachrichten im
HNA-KinderNet
Gletscherkommen:
Eiszeit in Europa
Früher waren weite Teile von
Europa mit Eis bedeckt. Am
weitesten hatte sich die Eis-
decke vor rund 150 000 Jah-
ren nach Süden ausgebreitet.
Woher Forscher das wissen,
erklären wir im KinderNet.

Wieerkenntman
eine echte Perle?
Perlen umdenHals, an den
Ohrläppchen, als Brosche – die
Kügelchen sind als
Schmuck sehr be-
liebt. Nur: Wann
lohnt es sich, für sie
viel Geld zu bezah-
len? Mehr auf

www.hna.de/
kinder

e-paper für: 10041577


